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18SS .

Nmtlichrr Theil .
Seine Ssnizliche Hoheit der « votzherr »« haben

unter ' m 31 . MLrz d . I . gnädigst geruht , den Rechnungs -
?ath Friedrich Bartenbach bei der Domänendirektion
unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand zu
versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Krotzherzog haben
unter dem 6 . April d . I . gnädigst geruht , den vr . Alexander
Larrellirri au- Kassel unter Verleihung des Titels
„Archivassefsor" zum etatmäßigen wissenschaftlich gebildeten
Hilfsarbeiter beim Generallandesarchiv zu ernennen .

Mchl-NnMchrr Theil .
Die Abhaltung von öffentlichen Versteigerungen

in Baden.
* Die Frage , wie den aus dem Genüsse geistiger

Getränke bei Versteigerungen für die Steigernden
sich ergebenden Nachtheilen vorgebeugt werden kann, hat
die Großh . Behörden schon wiederholt beschäftigt. Schon
unter dem 18 . Januar 1813 und 14 . Oktober 1822 er-
gingen Verordnungen , welche das bei Versteigerungen
Übliche Zechen für gewisse Arten derselben abzustellen
suchten , ohne indeß ein direktes Verbot der Abhaltung
von Versteigerungen in Wirthshäusern auszusprechen.
Ein an die Kreisregierungen gerichteter Erlaß des Mini¬
steriums de- Innern vom 26. Juni 1851 ging einen
Schritt weiter, indem er verfügte , daß die im Interesse
von Gemeinden vorzunehmenden Versteigerungen und
Verpachtungen nur in Gemeindegebäuden und nur
ausnahmsweise , wo solche nicht vorhanden sind , in Wirths-

chäusern vorgenommen werden dürfen.
Die jetzt maßgebenden Bestimmungen sind enthalten

in »er landesherrlichen Verordnung vom 25. Januar
1889, welche den Beamten des Staats , der Gemeinden ,
der Verwaltung der weltlichen Stiftungen untersagt , Ver¬
steigerungen, mögen dieselben Fahrnisse oder Liegenschaf¬
ten und hinsichtlich letzterer die Veräußerung oder die
Verpachtung zum Gegenstand haben , in Wirthshäusern
äbzuhalten, ein Verbot , das dann noch speziellen Aus¬
druck gefunden hat in der Notariatsordnung, der Dienst-
Weisung für die Waisenrichter und in der Dienstweisung
für die Bürgermeister und die Gemeinderäihe als Rechts¬
polizeibehörden . Der bestehende Rechtszustand ist also
der , daß ein Verbot der Veranstaltung in Wirths¬
häusern wohl für solche Versteigerungen be¬
steht , bei welchen öffentliche Beamte mitwirke» , während
solche Unternehmer, von welchen die Bethätigung wucher .
sicher Tendenzen zu befürchten ist, in der Wahl des Ver¬
steigerungslokals nicht beschränkt sind; ein Zustand , der
um so weniger als ein befriedigender betrachtet werden
1ann , als die bei Erlassung der landesherrlichen Verord¬
nung vom 25 . Januar 1889 gehegte Hoffnung , daß sie
auch über das ihr bestimmte Gebiet hinaus eine morali¬
sche Wirkung ausüben werde, nur in beschränktem Maße
in Erfüllung gegangen ist . Es haben zwar die Ober¬
aufsichtsbehörden der katholischen und evangelischen
kirchlichen Stiftungen , sowie einige sonstige größere
Verwaltungen sich bereit erklärt , die Vorschriften der
Verordnung auch in ihrem Geschäftsbereiche durchzu -
führen , doch findet die überwiegende Zahl der von
Privatleuten veranstalteten Versteigerungen noch immer
im Wirthshause statt, und cs sind auch aus neuester Zeit
Vorgänge zur öffentlichen Kenntniß gekommen, die eine
Aenderung der bestehendenPraxis als dringend wünschens-
« erth erscheinen lassen.

Es hat nun bekanntlich durch das Reichsgesetz vom
19 . Juni 1893, die Ergänzung der Bestimmungen über
den Wucher betreffend, des Z 367 des R . - St . - G . - B . als
Ziffer 16 einen Zusatz erhalten , nach welchem über das
Abhalten von öffentlichen Versteigerungen und über das
Verabfolgen geistiger Getränke vor und bei öffentlichen
Versteigerungen polizeiliche Anordnungen erlassen werden
können. Die Frage, ob und welche Vollzugsbestimmungen
zu den durch das Gesetz vom 19. Juni 1893 erfolgten
reichsgesetzlichen Vorschriften zu erlassen seien , hat den
Badischen Landwirthschaftsrath bekanntlich schon
in feiner Sitzung vom 22 . Mai v . I . beschäftigt . Seitens
der Großh . Regierung war dem Landwirthschaftsrath
eine die Sachlage erläuternde Denkschrift vorgelegt wor¬
den , zu der der Berichterstatter , Landtagsabgeordneter
Wittmer , bestimmt formulirte Anträge gestellt hatte . Zu
einer Beschlußfassung über letztere kam eS damals nicht;
vielmehr stimmte der Landwirthschaftsrath dem Anträge
de- Prädenten zu , wonach von einer AnsichtSäußerung
abgesehen und die Sache in nächster Tagung zur noch¬

maligen Verhandlung gebracht werden sollte . Es wird
nun dem Landwirthschaftsrath für die am 24. April be¬
ginnende Tagung eine neue Denkschrift zugehen , in welcher
die Aufmerksamkeit seiner Mitglieder auf besondere Ge¬
sichtspunkte bezüglich der Viehverstellung und des Vieh -
handels , des Handels mit ländlichen Grundstücken und
der Abhaltung von öffentlichen Versteigerungen hingelenkt
und um eine Ansichtsäußerung ersucht wird . Auf die
ersteren Fragen werden wir gelegentlich zurückkommen,
bezüglich der letzteren möchte » wir aber jetzt schon mit¬
theilen , daß es das Großh . Ministerium des Innern,
gestützt auf die oben erwähnten Beobachtungen , für zweck¬
mäßig erachtet , wenn von der Ermächtigung des
§ 367 Ziffer 16 R . - St . - G . - B . im Sinne der
Erlassung eines allgemeinen Verbots der Ver¬
anstaltung von Versteigerungen im Wirthshause
Gebrauch gemacht wird. Um diesem Verbote volle
Wirksamkeit zu verleihen, erscheint es dann als geboten ,
noch einen Schritt weiter zu gehen und Verabfolgung
von geistigen Getränken allgemein auch bei solchen Ver-
steigerungen zu verbieten, die nicht im Wirthsause abge¬
halten werden. Ein diesbezüglicher Verordnungsentwurf
wird dem Landwirthschaftsrathe unterbreitet werden .

Stellenvermittlung und Arbeitsnachweis
in Preußen .

L .6 . Berlin , 8 . April . Um für die Beurtheiluna der gegen -
lkürtigen Arbeitsvermittlung , ihrer Mißstände und der Art ihrer
Verbesserung eine feste Grundlage zu gewinnen , bedarf eS einer
möglichst vollständigen Ueberflcht der verschiedenen Arten der be-
siebenden Arbeitsvermittlung und ihrer Mängel » wobei zwischen
den gewerbsmäßige» Gestodevermiethern und Stellenvermittlern ,
welche den §8 35 und 38 der Gewerbeordnung unterstehen . und
den nicht gewerbsmäßigen Arbeits- und Stellennachweisanstalten
zu unterscheiden ist . Za dem Ende haben die Kvnigt . preußischen
Minister für Handel und Gewerbe und des Innern eine Auf¬
nahme nack dem Stande vom 31 . Dezember 1894
I . aller gewerbsmäßigenGestndevermietber und Stellenvermittler -
II . aller übrigen Arbeits - und Stellennachweisanstalten ange-
ordnet. Das Königliche Statistische Bureau ist beauftragt , allen
Landrätben und allen Bürgermeistern der Städte von mehr alS
10000 Einwohnern direkt die nöthigen Tabellen und Zählkarten
zu übersenden .

Die Erhebungen zu k stad bestimmt . die durch Erlaß vom
22 . April 1893 vom Minister für Handel und Gewerbe ange¬
ordneten Erhebungen , die sich namentlich nicht auf Zahl und
Geschäftsumfang der fraglichen Gewerbtreibenden bezogen , zu
ergänzen. Dabei ist namentlich folgendes zu beachten : Mit der
Stellenvermittlung für weibliche Dienttboten und Ammen be¬
fassen sich vielfach auch Frauen . Die Gesindevermiethung wird
oft in ganz geringem Umfange, zuweilen nur alS Nebeugewerbe.
dagegen hier und da auch in umfassenden Geschäften betrieben.
Die kleinen Betriebe wissen sich häufig der polizeilichen Kenntniß
und Bcaussichtigung zu entziehen . Mit der Anwerbung land-
wirthschastlicher Arbeiter sowie von Arbeitern für größere Bau¬
ten beschäftigen sich oft große Unternehmer, welche Agenten ent¬
senden . Eine gesonderte Stellung nehmen die Stellenoermittler
für Kellner und Kellnerinnen und die Tbeateragenturen ein .
Die Schlaf und Heuerbaase in den Seestädten, welche die Arbeits¬
vermittlung für die Schiffsmannschaften besorgen , find nicht in
die Zählkarten und Tabellen aufznnehmen, da für sic auf Ver¬
anlassung des Reichskanzlers besondere Erhebungen stattfiaden
werden . Gegen diejenigen Gesindevermiether und Stellenver -
mittler, welche Stellnngsuchendebeherbergen und beköstigen , wird
vielfach der Vorwurf erhoben , daß sie für Herberge und Kok
übertriebene Preise nehmen , und daß insbesondere weibliche
Dienstboten und Arbeiterinnen in solchen Herbergen und Kost-
Häusern zur Unsitilichkeit verleitet werden . Gegen manche Stellen¬
vermittler richtet sich ferner der Vorwurf , daß sie die in Arbeit
Befindlichen durch Vorspiegelung besserer Stellen zum Stellen¬
wechsel unter Vertragsbruch gegenüber dem bisherigen Arbeit¬
geber oder der Dienstherrschaft verleiten. Solche Klagen richten
sich namentlich gegen Unternehmer und Agenten , welche lanv»
wirthschaftliche Arbeiter auS den östlichen Provinzen für den
Rübenbau oder ^für Beschäftigung in der Industrie , im Berg¬
bau oder bei Bauten in den mittleren und westlichen Provinzen
anwerben .

Eine Lücke in den bestehenden Einrichtungen , die schon jetzt
deutlich erkennbar ist und den Anlaß gab , in dem Erlasse vam
31 . Juli v - IS - zunächst die Einrichtung städtischer Arbeitsämter
zu empfehlen , ist der Mangel einer organischen Ver¬
bindung zwischen den verschiedenen Arten deS
Arbeitsnachweises . Ohne eine Unterdrückung der ge¬
werbsmäßigen Stellenvermittlung oder eine Bevorzugung , oder
Monopolisirung städtischer Arbeitsnachweise in Aussicht zu
nehmen , wird doch eine Verbindung zwischen dem städtischen
Arbeitsnachweise und den in derselben Stadt bestehenden gewerbs¬
mäßigen und übrigen Arbeitsnachweisen angekrebt werden können .
Eine solche Verbindung ist aus ähnlichen Gründen erwünscht,
wie eine Fühlung zwischen der öffentlichen und freiwilligen Armen¬
pflege . ans daß jede von der Artigkeit der andern Kenntniß
erhält. Eine weitere Ausgabe würde sodann die Herstellung einer
Verbindung zwischen den verschiedenen städtischen und sonstigen
größeren Arbeitsnachweisen eine« Bezirk« oder einer Provinz sein -

WaS die Erhebungen zu II - betrifft . so sind Träger der nicht
gewcrbSmäßigm NrbeitS - und StelleuuachweiSan- alteo entweder

(Mit einer Beilage .)

Vereine der organisirten Arbeitgeber und Arbeiter «der religiöse,
gemeinnützige und WohltdätigkeitSoereine oder Sommunalverbändeund Behörden. _ _

Deutsches Leich.
Berlin , 8 Avril . Dem Vernehmen nach wurde der Unter-

staatssekretär » . Rotenban zum Wirklichen Gebeimerath mit
dem Präittkat Excellenz ernannt .

K- nigSberg , 8 . April . Der Kanzler v. Holleben begingbeute die Feier seines 80 . Geburtstage - . Der Kaiser ehrte den
Jubilar durch Uebersenbung seines Porträts nebst einem eigen¬händigen Schreiben.

FriedrichSruh , 8 April . In seiner Ansprache an die preußi¬schen Lebrer sagte Fürst Bismarck u . a . : . Durch die Lehrerwürde in den Herzen der Jugend der Keim gelegt zur Vater¬landsliebe , zum späteren Berständniß der politischen Situation .Auch des Eiufluffes der jetzigen Frauen auf die nationale Ent -
^ Wicklung gedachte der Fürst und drzrichnetr ihn alS einen

bedeutenden Fortschritt. Bor 50 Jahren dachte keine Fraudaran , in diesem Sinne zu wirken , jetzt aber pflege auch die
Mutter bei den Kindern schon in den jungen Jahren den
ualionalen Gedanken . Die Hauplzierde des deutschen Volkes
war von jeher di« Lieb« zur Wahrheit. Diese Liebe pflegte»
auch die Lehrer den Schülern gegenüber .

"
Eisenach , 8. April . Der Stichwahltermin ist auf den

19. April onbrraumt .
Detmold , 7. Avril . Der Landtag wurde gesten vom Re¬

genten Prinzen Adolf mit einer Boischaft eröffnet. Sieben
Abgeordnete waren im Schlosse nicht erschienen. Die erschienenen
14 LandtagSmitglieder hatten vorher an das Kabinetsministerium
eine Erklärung de« Inhalts gelangen lassen, daß sie nur um eine
vielleicht bedeutungsvolleBotschaft zu hören , der Einladung in da»
Schloß Folge leisteten, ohne damit die Regentschaft als zn Recht
bestehend anzuerkennen . Um 12 Uhr fand sodann die erste Sitzung
deS Landtags statt. Der Präsident v . Lengerke verlas folgende
einstimmig beschlossene Erklärung : . An Fürstliches Kabinets¬
ministerium richtet der Landtag vor Eintritt in die Verhandlung
die Erklärung , daß er vor näherer Begründung der RechtSgiltig-
keit der durch Anordnungen des hochseligen Fürsten Waldemar
vom 15 . Oktober 1890 eingesetzten Regentschaft und vor näherer
seinerseits vorzunehmenderPrüfung diese» Verfahren« die durchdie eingesetzte Regentschaft erfolgte Berufung zu einem Zusam¬mentritt und dir zn dem Behuse an die Mitglieder des Landtags
erlassene Einladung lediglich als einen äußern im Einklang mit
dem Sinne des 8 26 der Verfassung stehenden Anlaß betrachtet,um den Pflichten gerecht zu werden, welche ihm die gegewärtigeLage der Regierungsverbältniffe auferlegt. " Die Verhandlungender ersten wie der zweiten Sitzung werden in ihrem Gange durch
diese Erklärung schon gekennzeichnet. Die Rechtsgiltigkeit deS
Erlasses deS vorstorbenenen Fürsten wurde , wie die »Köln . Ztg .

"
berichtet , von allen Seiten entschieden bestritten . Zugleich wurde
die schleunige Erledigung der Thronfolge als durchaus noth-
wendig erklärt. Der KabinetSminister v . Wolffgramm hatte bei
diesen allgemeinen Anariffen natürlich einen schweren Stand .Die Gründe , die der KabinetSminister entwickelte, fielen auf un¬
fruchtbaren Bode » . In Betreff der Thronfolge ging die Meinungder LandtagSmitglieder dahin , daß daS Recht des Grafen von
Biesterfeld unbestreitbar sei .

Bresla » , 7 . April . Das hiesige Königliche Friedrichs -
Gymnasium wird mit der Uebersiedelung in ein Re form -
gymnasium umgewandelt werden .

Darmstadt , 8. April. Ihre Majestät di« Königin Victoria
von England wird am 22 . oder 23 . hier eintreffen .

AugSburg , 9 . April . Eine gestern Abend hier abgchaltene
sozialistische Volksversammlung verfügte wegendes Kolportageverbots von Zeitungen seitens der hiesigen Gast -
wirthsinnung über fämmtliche betheiligte Wirthschaften den
Boykott .

Stuttgart , 9. April . Der Staatssammlung der württem -
bergischen Kunst- und Allerthumsdenkmale ist durch eine Aller¬
höchste Ordre eine werthvolle Bereicherung zu Theil geworden.Der König hat verfügt , daß daS am 30. Dezember 1870 dem
Grneralseldmarschall Grasen v. Mvltke verliehene , nach besten
Tode an das Ordenssekretariat zurückgegebene und seitdem dort
besonders ansbewabrte Großkreuz des Königlich Württembergische«
Militär Verdienstordens dem Ordensschatzr entnommen und der
Slaatssammlung vaterländischer Kunst und Altertbumsdeokmale
zu dem Zwecke übergeben wird , daß dieser für die Mit - wie
Nachwelt großes Interesse darbietende Orden dort für ewige
Zeiten aufbewahrt wird .

Ulm , 9. April . Das ehemalige Rcichstagsmitglied der
frühere Oberbürgermeister Kcim ist vergangene Nacht gestorbeu.

Die chinesische Kriegsmacht ".
O London , 6. April . In der englischen Hauptstadt

sind in der jüngsten Zeit neuerdings Berichte eingelaufen,
die von den in der chinesischen Armee herrschenden
Zuständen ein überaus klägliche « Bild entwerfen . Wäre
man von diesen Dingen früher nur einigermaßen unterrichtet
gewesen , so hätte man einen Erfolg der Chinesen in dem
Waffengange gegen die Japaner von vornherein fast al»
ausgeschlossen erkennen müssen. Bekanntlich überwog
gerade in England bei Beginn des ostasiatischen Kriege «
die Annahme, daß der schließliche Erfolg , möge auch auf
Seiten der Japaner der Bortheil befferer Ausrüstung
und Heeresausbildung >liegen, doch dem ungeheuren Ehina
zufallrn müsse . Aber auch anderwärt» in Europa wurde



vielfach von fachmännischer Seite die Ansicht verfochten ,
daß alle Gewandtheit und Tüchtigkeit der Japaner an
dem fast unerschöpflichen Menschenmaterial , Wer das

China verfüge , scheitern müsse. In dem Verlaufe des

Kriege « ist jedoch die ganze Ohnmacht dieses immensen
Staate « , die enorme Korruption seiner Beamten , die

Schwerfälligkeit und Unerläßlichkeit seines Verwaltungs »

apparateS und die Jämmerlichkeit seines Heerwesens
zu Tage getreten . Die Eingang « erwähnten Berichte
enthalten hierfür Belege , die man mit lebhaftem
Zweifel aufnehmen müßte , wenn sie nicht von völlig
glaubwürdiger Seite herrührten . All ' diese Darstellungen
stimmen darin überein , daß von einer militärischen Aus¬

bildung bei den chinesischen Truppen gar nicht gesprochen
werden könne , und in allen kehren die Hinweise auf die

vielfach unbeschreiblich elende Ausrüstung , auf Patronen ,
die nicht zu den Gewehren Passen , auf Geschosse aus

Thon und ähnliche Details wieder . Diesen merkwürdigen
Ausrüstungsstücken ist nun ein neues anzureihen . Unter
den Granaten , welche den Chinesen bei Tai - in - Kwan ab¬

genommen wurden , war eine große Anzahl statt mit

Pulver mit Bohnen gefüllt . DaS Pulver war von
Beamten der Munitionsverwaltung gestohlen worden .
Weit häufiger wurde jedoch ein kürzeres Verfahren
befolgt , indem man die Granaten durch angestrichene
Thonobjekte ersetzte. Als ein weiteres Beispiel zur
Kennzeichnung der chinesischen Kriegführung mag noch
die Thatsache angeführt werden , daß die Japaner in

Wei - Hai - Wei vor den Befestigungen im Sande zehn
schwere Geschütze in demselben Zustande vorfandcn , wie

sie ausgeschifft wurden . Die Geschütze wurden nicht auf¬

gestellt , da nach dem Eintreffen derselben auf dem

Bestimmungsorte das Geld für die zur Aufstellung noth -

wendigen Bettungen nicht mehr vorhanden war .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 9 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag den Vortrag des Geheimeraths von Regenauer
und nahm sodann die Meldungen de« Obersten Stelzer ,
Kommandeurs des Infanterie -Regiments Nr . 97 , bisher
etatsmäßigen Stabsoffiziers des 6 . Badischen Infanterie -

Regiments Kaiser Friedrich HI . Nr . 114 , sowie des

Oberstlieutenants a . D . Schuster , zuletzt Bataillons -
kommandeur « im Fuß -Artillerie - Regiment von Hindersin
(Pommerschen ) Nr . 2 , entgegen . Nachmittags empfing
Seine Königliche Hoheit den Or . L . Wulff aus Schwerin
und hörte den Vortrag des Legationsraths vr . Freiherrn
von Babo . Später wohnte der Großherzog mit der
Großherzoglichen Familie dem AbendgottcSdienst in der
Schloßkirche bei .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schwe¬
den und Norwegen hat Montag den 8 . April Rom ver¬
lassen . um Sich nach Amalfi zu begeben , wo Höchstdie-
selbe beabsichtigt , etwa 14 Tage zu verweilen . Eine Er¬
kältung , welche Ihre Königliche Hoheit Sich vor einiger
Zeit zugezogen hat , ließ es dem behandelnden Arzt wün -

schenswerth erscheinen , eine Luftveränderung anzurathen ,
von welcher die völlige Genesung mit Zuversicht erwar¬
tet wird . Der Arzt Vr . Munthe begleitet die Kronprin -

zessin nach Amalfi und wird dort einige Zeit anwesend
sein . _

" (Urkundeüberreichnng .) Nack einer von dem Fürsten
BiSmarck getroffenen Anordnung erfolgt die Ueberreichung der
Urkunde über die Verleihung des Ebrenbü , grrrechts an den Fürsten
Bismarck seitens der der Städteordnung unterstehenden Städte
Baden « »u Anfang des Monats Juni durck die Oberbürgermeister
der betreffenden Städte .

x (Lauter - Denkmal ) Herr Professor Bolz , der mit
der Ausführung des Lauter -Denkmals betraut ist , hat nunmehr
das Modell der Büste fertig gestellt. Dasselbe kann nach der

JeuMeton .
Donna Diana .

Komische Oper in drei Akten von E . N . v . Reznicek .
Die - der Name der Opernno vität , zu welcher sich das Künstler -

enscmbleunseres Großh . Hoftheaters für den zwüten Osterfeier¬
tag rüstet . Der Name de« im Jahre 1860 zu Wien geborenen
czechischen Komponisten war in Karlsruhe völlig unbekannt , bis
im April des vorigen Jahres das Großh . Hoforchester in seinem
letzten Abonnementskonzeitc jener Saison eine symphonische Suite
von E . N . v . Reznicek zur Ausführung brachte , die vom Publi¬
kum reckt freundlich ausgenommen wurde und der auch wir eine
sehr geschickte Verarbeitung der Themen und eine schöne und sehr
farbenreiche Instrumentation nachrühmen konnten Aus manchen
etwas allzu opernbaften Wendungen jener e woll Suite glaubten
wir auf eine vorwiegend theatralische Veranlagung deS jungen
Tonsetzers schließen zu sollen und von der Richtigkeit dieser unserer
Annahme sind wir nunmehr durch einen flüchtigen Einblick in
die Partitur der » Donna Diana " vollkommen überzeugt worden .
Reznicek 's mustkalische Ausdruckswelse ist fließend und dabei sein
charakteristrend , seine Harmonisirung interessant und ungekünstelt »
seine in allen Gekangsscenen maßvoll vor der Meuschenkimme
zurücktretende Jnstrumentirung ebenso apart und wohllautend ,
und die melodische Erfindung des Komponisten treibt »wischen
den vielen spanischen Nativnalmeiodien , von denen Reznicek im
Bestreben nach Erlangung eine- möglichst zutreffenden musikali¬
schen Lokalkolorites seine Partitur hat überwuchern lassen , manche
recht anmuthige Blüthe hervor . Der junge Autor , der sich auch
sein Libretto nach einer allerdings vortrefflichen Vorlage selbst
und in geschicktesterWeise zurechtgedichtet bat , scheint sonach that »

sächlich alle für die Komposition moderner komischer Oper « er¬
forderlichen Fähigkeiten zu besitzen , und wir können eS daher nur
mit Freuden begrüßen , daß ihm . der bisher nur in Prag zu
Wort gekommen ist , nunmehr unsere Großh . Hosoper gastlich
geöffnet wird . Für Reznicek selbst muß gerade die Karlsruher
Aufführung seines Werke « von größter Wichtigkeit sein » da die
Partitur deS schließlich s» frisch und leichtgeschürzt klingenden

Aeußerung Sachverständiger als vorzüglich gelungen bezeichnet
^ « erden . Dir Büste wird in Bronze auSgeführt und etwa in

zwei Monaten vollendet werden , so daß die Aufstellung und
! Enthüllung deS Denkmals noch im Laase de» Sommer - erfolgen
I kann . Bekanntlich ist als Aufstellungsort ein Platz im Stadt¬

garten bestimmt .
* ( Matthäus - Passion in der Festhalle . ) Da Herr

Birrenkoven wegen Unpäßlichkeit seine Mitwirkung bei dem
CharfreitagSkoozcrte am 22 . d . M . absagen mußte , hat sich Herr
Kammersänger Vogl von München auf Einladung bereit er¬
klärt , die Parthie des Evangelisten zu singen .

" ( Ankauf der Appenmühle .) Die nächste Bürger -
anSfchußsttzung wird sich wieder mit dem längst geplanten An¬
kauf der Appenmühle seitens der Stadt zu beschäftigen baden .
Der Stadkrath beantragt , es wolle der Bürgeransschuß seine
Zustimmung dazu gebe» , daß das Anwesen der Appenmüble ,
wie solches in der BürgerauSschußvorlage vom 8 . Juni v . I .
und dem dazu gehörigen Plan beschrieben ist — jedoch mit Aus¬
nahme des auf dem Plane mit den Buchstaben g—b— i—k—g
bezeichnet«!, , 2S7S Quadratmeter umfassenden AckerS — um den
Preis von 209 000 M . für die Stadtgemeinde erworben , und daß
dieser Preis sammt den hinzukommenden Kauskosten aus An¬
lehensmitteln bestritten werde .

Ilr . 8od . ( Schneebeobachtungen . ) Zn Beginn der Woche
vom 3t . März bis 6 April bat cS im hoben Schwarzwald etwas
geschneit , dann sind die dort noch vorhandenen Schneemengen stetig
zurückgegangen : das Abschmelzen vollzog sich aber nur langsam ,
da die Witterung vorwiegend kühl blieb . Am Morgen be¬
ll. April lagen noch beim Feldberger Hof 110 » in Titisee 21 , in
Höchenschwand 65. in Bernau 43 , in GerSbach 57, in Todtnau¬
berg 45 , in St . Märgen 67 , in Kniebis 30 , in HerrenwieS 15»
in Kaltenbronn 45 cm ; die übrigen Beobachtungsstellen sind
schneefrei gewesen.

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Die
Revision deS Kaufmanns Fabian , der im Spätjahr v . I . hier
in der Erbprinzenüraße ein Wandergewerbelager in Teppichen
hatte und auf Anzeige der hiesigen Handelskammer wegen Be¬
trugs von der Strafkammer zu einer Woche Gefängniß und
100 M . Geldstrafe verurthrilt wurde , ist vom Großh . Ober¬
landesgericht verworfen worden . — Ein Techniker aaS Wiesel¬
burg (Ungarn ) , der hier verschiedene Schwindeleien verübte , ist
am Samstag unter Hinterlassung von Schulden verschwunden .
— Ein Schnhmackergehilfe aus Lahr , der am 7 . d . M . einem
Kellner in der Durlachersiraße eine Uhr und Kleidungsstücke
stahl , ist gestern sestgenommen worden . — Gestern Abend 5 ' ,r
Uhr kürzte der IS Jahre alte Schieferdecker Ernst Klctt aus
Worms vom Dache eine« vierstöckigen Hause « am LudwigSplatz
in diu Hof herab , brach den linken Oberschenkel und linken Arm
und trug außerdem einen Schädelbruch davon . Der Bedauerns -
wcrthe würbe in besinnungslvsem Zustande in das Städtische
Krankenhaus verbracht und hat bis jetzt sein Bewußtsein nicht
mehr erlangt .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum )
Ja MingslSheim wurde Bürgermeister Schanzenbach mit großer
Majorität wiedergewählt . — In Dnchtlingen fiel das 1 '/« Jahr
alte Kind deS Müllers Gebhardt Gomm in einem unbewachten
Augenblick in den dortigen Mühlebach und ertrank . — In
Oestringen wurde der seitherige Bürgermeister , Johann Roth-
ermel , nahezu einstimmig wiedergewählt .

* Reilingen . 6 . April . Am 30 . Juni d . I . findet dahier das
Gauvcrbandsfesi der Krieger - und Militärvereine
des Bezirkes Schwetzingen statt . Es gehören zu diesem Ver¬
bände 19 Militärvereine mit einer Mitgliedcrzahl von ca . 1000
Kriegern . Außerdem werden dir badischen und Pfälzischen Nach -
barvereine eingeladen werden , sodaß sich ein acht patriotisches
und kameradschaftliches Fest entwickeln dürfte . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog hat sein Erscheinen bei dem Feste in
sichere Aussicht gestellt .

" Offenbar «, 9 . April . Die Schlußvrüfung an der Höheren
Mädchenschule dahier bat ein sehr erfreuliches Resultat er¬
geben . Die Schülerinnen haben sich ein gut Stück gründlichen
Wissens und schöne und nützliche Fertigkeiten erworben . Der
Besuch der Anstalt mit 131 Schülerinnen gegen 147 ist , dem
„Ort . B .

" zufolge , gegen daS Vorjahr etwas zurückgegangen .
Der geringe Abgang aus Klaffe 1 und der vermehrte Zugang zu
Klaffe VH dürfte indessen bereits wieder eine erfreuliche Erhöhung
der Frequenz anzeigen .

* Badenweiler . 7. April . In der Zeit vom 17 - 20 . April
d . I . wird , der „Bad . Landesztg " zufolge , die 28 . Versammlung

Werkes von allerhand intimsten Schwierigkeiten strotzt, wie solche
eben doch wieder nur Mottl und sein in den höchsten Aufgaben
der modernen Musik geschultes Orchester in vollendeter Weise zu
lösen vermögen . Wie die reizende Handlung der Oper , welche
wir weiterhin in Kürze erzählen wollen » so läßt auch Reznicek 's
Komposition nirgends an Spannung nach und der bunte Wechsel
von ausdrucksvoll gestalteten bald heiteren bald ernsten Solo -
und Dooscenen , breitarigelcgtcn Ensemblesätzen , frischen , leben -
sprudelnden Chorgesängen und Tänzen und feinsinnigsten Details
der musikalischen Faktur unterhält und ergötzt durchweg in an -
mutbigster Weise . Mit besonderer Vorliebe hat der Komponist
die Harfe und die Holzblasinstrumente behandelt , und wenn erstere
häufig das aufmerksame Ohr fesseln wird , so dürften Hoboe und
Klarinette besonders im schönen zweiten Thema der Ouvertüre ,
das englische Horn in der Balletmusik des zweiten Aktes — und
die Baßklacinette in einem langen , Dianen ' s erregte Nothlüge
begleitenden Solo des dritten Aktes zu bedeutender Wirkung
gelangen .

Eigentliche Leitmotive gebraucht der Komponist nicht ; wohl
aber erscheinen mehrere Melodien im Sinne von Erinnerungs -
motiven angewandt . So kehrt gleich das erste Allegrothema der
Ouvertüre gegen Schluß des ersten Aktes zweimal als reizender
Ensemblegesang aller Solopersoucn : «Das also ist's , was von
mir man verlangt " wieder » so klingt das Walzecmotiv der zweiten
Scene : „Die Fürstin ist ein Weib " im weiteren Verlauf der
Handlung und namentlich im Zwischenspiel des dritten Aktes
wieder an , so werden die charakteristischen Werbemelodien der
drei Prinzen an paffender Stelle wiederholt . Im ersten Akte
bei Beginn des Liebesstreites nach dem großen Gebet - Ensemble
regt sich im Orchester eine leichtgeschürzte Melodie , aus welcher
schließlich zu Beginn des dritten Aktes des Narren graziös¬
schelmisches Liedlein „Die Narrenglöcklei » klingen tagüber mir
ins Ohr " hcrvorwächst — ein Liedlein , dessen Melodie nebst
einigen spanischen Weisen wohl jeder Besucher der Premiere mit
» ach Hause nehmen wird .

Die Ouvertüre zu „Donna Diana " ist bereits mehrfach in Kon¬
zerten und jederzeit mit bedeutendem Erfolge aufgefübrt worden , und
sie ist thatsächlich eine der liebenswürdigsten und flottesten unter
allen seit Mozart 's unerreichter Figaro -Ouverture geschriebenen

deS Oberrheinische » Geo lag eschen Vereins hier
tagen . Am Mittwoch , 17 d . M . . AbendS 7 Übr . findet die
Sitzung der Vertreter der in den Bereinsländern niedergesetzten
Erdbebenkommissionen bei „ Meißbnrger " statt , der sich um 8V, Uhr
eine Zusammenkunft anschließen wird - Am folgenden Tage ,
Bormittaas 9 Uhr , ist eine Sitzung im Lesezimmer deS Kur¬
hauses . Nachmittags 1 ' , Uhr gemeinschaftliches Mittagessen bei
„ Mrißbnroer " , um 3 ' /, Ubr Spaziergang in die Umgebung ( Erz -
gänge ), Abends 8 Uhr Zusammenkunft im KurhauS in Aussicht
genommen . Am Freitag , 19. Avril : Exkursion nach Salzburg
und Staufen , Abends hierher zurück. Am Samstag , 20 . April ,
nach Kandcrn und zurück. Am Sonntag , 21 . Avril , Exkursion
über Lipburg , Oelberg , Niedrrweiler nach Müllheim , von wo
die NachmittagSzüge noch zur Heimfahrt benützt werden können .
Herr Professor vr . Steinmann aus Freiburg bat den ExkursionS -
plan entworfen und wird am 18. d . M . diesbezüglichen Vortrag
erstatten .

Ss Vom Bodruser , 8 . April . Der ChkluS der Weffenberg -
Wintervorlesnngen geht seinem baldigen Abschluß entgegen .
Heute Abend wird Herr Professor Dr . Theobald Ziegler (auS
Straßburg i . E . ) im Einvernehmen mit dem VerwaltuagSrath
der Weffenberg - Denkmal - Stifturig im obern MnsenmSsaale zu
Konstanz einen Bortrag über : „ Wilhelm v . Humboldt " hal¬
ten . — Aus dem Jahresbericht der Höheren Mädchen¬
schule zu Konstanz pro I8 !4S5 ist zu entnehmen , daß diese
Anstalt im abgelaufenen Jahr im ganzen von 155 Schülerinnen
besucht war , von welchen im Verlaufe des Schuljahres vierzehn
wieder austraten . Vom Montag den 8 . bi» Mittwoch den
10. April finden die betreffenden Prüfungen , sowie die Schlnß -
feier statt . Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den
2 . Mai d . I .

Verschiedenes.
Berlin , 7 . April . Fra « Mübling , die Mutter des Besitzers

des HoielS de Rome » vollendet am 15 . April ihr hundertstes
Lebensjahr .

Altona , 9 . April . Infolge deS Hochwassers ist der große
Elbedeich bei Bergcdorf unterwaschen und gebrochen . 70 Har -
bnrger Pioniere sind an der gefahrdrohenden Stelle eingetroffen .

Witten » 8 . April . Ja der vorigen Nackt wurde unsere
BiSmarck - Eiche gestohlen . (Es ist dies der dritte Fall seit
1 . April , daß eine auS Anlaß deS 80 . Geburtstages deS Fürsten
Bismarck gestanzte Eiche ans dem Sachsenwald einer Frevler -
Hand zum Opfer fällt . In den beiden ersten Fällen , in Eiserfeld
und in Dinslaken , wurden die Eichen verstümmelt . )

Ans Weftprenffe « , 7 . April . In der Nähe von Angerburg
war die Tochter eines Bauern an Scharlach gestorben . In
dem nicht desinfizirten Bett schliefen später nacheinander zwei
Personen , beide sind infolge Austeckur > « ebenfalls an Schar¬
lach gestorben .

Aalen i . Wests . , 7 . April . Die beiden Zöglinge deS LebrerS
Oesterle Hierselbst, der Eakelsohn King Bell ' S von Kamerun
und der Sohn des verstorbenen kaiserlichen Dolmetschers Matum
daselbst , wurden dieser Tage getauft , wobei Elfterer den Namen
Rudolf Dualla und Letzterer den Namen Theodor Tube erhielt ,

AuS Lachsen , 5 . April . Durch die Unvorsichtigkeit eine-
Dienstmädchens entstand in Auerbach eine Benzinexplosion ,
bei der das Mädchen und ihre Herrin , die Frau des Kaufmanns
Nahrendorf , sofort gctödtet wurden . Eine andere Frau wurde
gleichfalls verletzt . Auch das Haus , in dem sich die Explosion
ereignete , ist so schwer beschädigt , daß es gestützt werden mußte -

Saarbrücken » 7 . April . Gewinnsucht hat zwei in sehr
guten VermögeriSverhälttiiffen lebende hiesige Bürger , den Wein »
dändler K . und dessen Sohn , auf die Anklagebank gebracht . Der
Erste war Kassierer einer Lotteriegesellschaft . Als diese einen Tbeil
des großen Looses der preußischen Lotterie in Höhe von 252 000
Mark gewonnen hatte , suchte K . die Gewinriantheile der Mit¬
spieler zu verkürzen . Civilprozcffe auf Herausgabe des zu wenig
Gezahlten waren die Folge , und dabei kam man unberechtigten
Aenderungen , die der Sohn des K . in den Büchern vorgenommen ,
auf die Spur . K . verlor den Civilprozeß und außerdem wurde
Strafantrag wegen Betrugs und Betrugkversuchs gegen Vater
und Sohn eingeleitet . Das Urtheil lautete gegen K . aus zwei
Monate und gegen den Sohn auf sechs Monate Gefängniß und
auf je 1800 M Geldstrafe .

l Lndwigshafen , 8 . April . Das Programm zu dem am 20 . .
! 21 . und 22 . Juli hier statlfindenden IX . Pfälz . Sängersest
! ist folgendermaßen festgesetzt worden : Am Samstag Abend
! Empfang der auswärtigen Sänger , welcke im Zug unter Eat -
! faltung der Fahnen nach der Feftballe marschiren . Um 7 Uhr

! Lustspiel -Ouverturen . Fassen wir unser Urtheil über die Musik
j noch einmal kurz zusammen , so glauben wir dieselbe als das

Werk eines zwar nicht hervorragend originellen , aber liebens¬
würdig und feinfühlend beanlagten und ebenso ausdrucks - als
formgewandten Talentes bezeichnen zu müssen , und glauben , ihr
gerade um dieser ihrer Beschaffenheit willen , einen bedeutenden
Erfolg piognostiziren zu können . Wenn einerseits wirklich
kraftvoll originelle Neuerer dem Publikum in seiner Gesammt -
heit unbequem sind , wie wir das hier ja erst jüngst an Max
Schillings haben sehen können , so ist das moderne Publikum
doch andererseits so anspruchsvoll , selbst für die ersehnten leich¬
teren Kunstgenüsse eine ganz besonders feine und leckere Zube¬
reitung zu verlangen , und gerade ein solches leichteres , aber
fürstlich servirtes Kunstsouper ist Reznicek 's Musik zur „ Donna
Diana ".

Obschon wir voranssetzen können , daß die Handlung der
„ Donna Diana " dem hiesigen Publikum von der Lektüre oder
von Aufführungen des gleichnamigen Lustspieles her bekannt sei,
wollen wir doch in Kürze zur Rekapitulation den Inhalt der
Oper wieder erzählen . „Donna Diana " ist bekanntlich der üblich
gewordene deutsche Titel der von dem großen spanischen Dichter
Moreto y Cabana (geboren 16t8 zu Madrid , gestorben 1668)
verfaßten Komödie » KI üesäsa ooo «I Losäsu ", und eine der
mehreren Uebcrsetzungen dieses ebenso geistvollen als bühnen¬
gerechten Lustspieles bat Reznicek seinem Tcxtbuche zu Grunde
gelegt . Ob Reznickk mit der Umwandlung des alten Dieners
Perin in den Hofnarren Perin der West 'schen Bearbeitung ge¬
folgt — oder ob diese allem Anscheine nach ganz glückliche
Aenderung sein eigener Einfall ist , wissen wir nicht ; jedenfalls
hat Schreyvogel , der ältere Bearbeiter des Werkes , den Diener
beibehalten gehabt .

Don Diego , souveräner Graf von Barcelona , veranstaltet seiner
Tochter Diana zu Ebren glänzende Ritterfesie » zu denen sich als
Freier die Prinzen Eon Cesar von Urgel , Don Louis von
Bearne und Don Gallon , Graf von gaix » eingefunden haben ,
und denen auch Don Diego 'S holde Nichten » Donna Laura und
Donna Fenica beiwohnen . Die ebenso stolze als schöne Diana
haßt die Ehe auS Stolz und philosophischen Gründen and will
daher nichts von Liebe hören . Dies ärgert besonders ihren ver »



Beginn der ersten Hauptprobe ; nach derselben gemüihliche « Bei -
sammensteiu . Sonntag Früh zweite Hauptprobe ; nach derselben
Frühschoppen . Nachmittag « 3 Uhr Beginn de« ersten Konzerte «.
Abends Bankett in der Festhalle . Montag Früh Hauptprobe für
ba « zweite Konzert , welche« ebenfalls Nachmittags 3 Uhr seinen
Anfang nimmt . Abends Schlußbankett in der Festhalle . Be¬
züglich deS Platzes für die Festballe , welche Raum für 3 500
Sitzplätze und ein Podium für 1400 Sänaer und 70 Musiker
bieten soll , sind die Verhandlungen in der Schwebe und erfolgt
die definitive Entscheidung in den nächsten Tagen .

Urach , 7 . April . Die im November I8S3 auf dem K . Basalt¬
werk » Eisenrütlel " vorgekommcnen Entwendungen von
sechs Palleten Dhnamitpatrouen » die damals irr -
tbümlicherweise in Beziehung zu den regelmäßig an Sonntagen
hier ansgebrocheneu Feuersbrünsten gebracht wurden » haben jetzt
theilweise ihre Aufklärung gefunden . Bar etlichen Tagen wurde
im Wald eine mit Steinen zugedeckte Schachtel , enthaltend 36
Dhnamitpatronen , bloßgelegt . Wo die noch fehlenden fünf Pallete
hingekommen sind, ist noch nicht ermittelt .

Wie « , 8 . Avril . Der in der Döblinger Irrenanstalt gestor¬
bene Fürst Wilhelm v . Montenuovo war ein Sohn der
Franzosenkaiferin Marie Louise au « ihrer zweiten Ehe mit dem
Grasen Neipperg . Montenuovo hatte sich 1849 in den unga¬
rischen Kämpfen den Maria -Theresten -Orden erworben und als
Feldmarschalllieutenant bei Magenta und Solferino gefachten .
Seit 13 Jahren befand er sich in der Irrenanstalt . — Für die
Maifeier verlangten die Sozialdemokraten die Praterrotunde .
DaS Maifestblatt wurde beschlagnahmt . Die Regierung wieS
alle Staatsbetriebe an , den ersten Mai weder ganz noch theil -
weise freizugeben , und warnt vor Ausschreitungen .

Wie » . 9 . Avril . 300 Knopfdrrchsler griffen gestern
in der Vorstadt Rudolfsheim arbeitende Genoffen an und wider¬
setzten sich der Polizei » sodaß diese von der blanken Waffe Ge¬
brauch machte , verschiedene Personen verletzte und eine große
Anzahl verhaftete .

Pola , 9 . Avril . Erzherzog KarlStefan übernimmt
am 13 . Mai den Oberbefehl über die au « den Schiffen »Franz
Joses - , . Elisabeth " und „ Maria Theresia - bestehende Kreuzer '
bivision , die dazu bestimmt ist , an den Eröffnungsfeierlichkeiten
im Nordoftsee -Kanal theilzunehmen .

Pari «, 8. April . Ein Frachtboot zerschellte heute Nach¬
mittag an dem Pfeiler der Notre - Dame - Brücke . Die Frau deS
SchiffscigenthümerS und ein Lotse ertranken .

Pari « , 8 . April . Die Gräfin Cbanaleille « besuchte mit
ihrer Tochter das Erbbegräbnis auf dem Pore la Chaise - Fried -
Hofe . Die Platte brach unter ihren Füße », Mutter und Tochter
stürzten in die Gruft . Die Gräfin Cbanaleille « verschied alsbald .

Et « Petersburg » 6 . April . I » Anwesenheit des Kaisers
und der Kaiserin , der Großfürsten und Großfürstinnen wurde
heute die Mädchen - Erziehungsanstalt eröffnet , für
die Kaiser Alexander m den prächtigen Nikolajewski -Palast ,
sowie ein bedeutendes Kapital gespendet hatte .

Telegraphische Wachrichten .
Berlin » 9 . April . Die „Post " hört , daß der frühere Land -

« irthschastsminister v- Lucius auS Allerhöchstem Vertrauen in
das Herrenhaus berufen worden ist. Er hat diese Mittheilung
direkt in besonders huldvoller Weise empfangen .

Potsdam 9 . April . Prinzessin Josefine von Hohen -
zollern , Gemahlin de » Prinzen Karl Anton von Hohcnzollern -
Sigmaringen » wurde gestern von einem Mädchen glücklich ent¬
bunden . Mutter und Kind befinden sich den Umständen nach
wohl .

Braunschweig , 9 Avril . Nach direkten Nachrichten des
„ Braunschweiger Tageblatt « - aus Jlfracombe erfreut sich Seine
Königliche Hoheit der Regent Prinz Albrecht , Höchstwelcher
gegenwärtig dort weilt » andauernd des besten Wohlseins . Die
entgegenstehenden Behauptungen entbehren jeder Unterlage .

Lauterberg (Harz ) , 9 . April . Major v . Mi 8 mann ist hier
eingetroffen .

Wie » , 9 . April . Hiesigen Blättern zufolge wird sich Seine
Majestät der Kaiser Franz Josef demnächst nach Pest
und sodann nach Pola begeben , wo er am 9. Mai dem Stapel -
laufe des KüstenvertheidigungSschiffes »Monarch - und den mehr¬
tägigen Flottenmanövern beiwohnen wird . Während de« Auf¬
enthaltes in Pola wird der Kaiser auf der Nacht „ Miramar -
wobnen .

Wien , 9 . April . Großfürst Nikolaus ist gestern Abend
aus Paris hier eingetroffen .

Wien , 9 April . Stoiloss ist heute hier eingetroffen .

trauten Hofnarren Perm , welcher Floretts , die Milchschwester
und Vertrante der Prinzessin liebt , seiner Gebieterin wegen aber
den Weiberfeind spielen muß . Er gibt Don Cesar , dem glühend¬
sten Verehrer seiner Herrin , den guten Rath , Dianen 's Stolz und
Kälte durch noch größeren Stolz und scheinbare Gleichgiltigkeit
zu üb -rwinden . Diana hingegen , gereizr durch Don Cesar ' s
Kaltblütigkeit , beschließt, ihren Gegner in sich verliebt zu machen ,
um ihn dann mit Verachtung zu strafen , und fesselt zunächst Don
Cesar durch eine mit den Freundinnen abgekartete Wabl der
Farben als ihren Ritter an sich . Der Kampf zwischen Beiden
entbrennt nun in heftigster Weise , und während Diana immer
mühsamer die nun wirklich erwachende Liebe zu ihrem Bezwinger
zu verbergen vermag , muß Don Cesar mehrmals durch den
Schläuen Perin vor sehnsüchtigem Erliegen bewahrt werden .
Diana versucht es nun mit allen Mitteln , Don Cesar 's schier
schmelzendes Herz zu erweichen » aber er hält Stand , und als
Diana schließlich zum schärfsten Gift , der Eifersucht ihre Zuflucht
nimmt und Don Cesar mittheilt , daß sie sich mit Don Louis
vermählen wolle , da antwortet dieser , durch seine Kaltblütigkeit
selbst Perin verblüffend , daß er sich Donna Laura zum Gemahl
zu wäblcn gedenke - Als sodann inmitten der glänzendsten Karne -
valsfeier Don Diego die Verlobung der Prinzen vor allen Gästen
verkündet und in Perin 's Pläne eingeweibt , Don Cesar die
Hand der Donna Laura zusagt , dieser aber erklärt , die Hand
seiner Schönen nur von Dianen 's selbst empfangen zu wollen ,
da tritt Diana vor und sagt : „ Wohlan , es sei ! Jedoch mein
Herr und Vater , wenn ich nun selber mich vermähle — bist Du '«
zufrieden , welchen ich auch wähle ? " Da Don Diego zustimmt ,
erklärt Diana , »daß sie dessen Gattin sei , dem es gelang » den
Stolz zu überwinden durch Stolz - , und als Don Cesar fragt :
„Und wer ist der beglückte Mann ? - antwortet sie , an seine Brust
sinkend, »Du fragst ? — Du selbst bist eS, Tyrann ! - Don Diego
segnet nunmehr Don Cesar und Donna Diana , Don Louis und
Donna Laura , Don Gaston und Donna Fenica , die sich in Liebe
gefunden haben » und al « auch Perin nun ohne Scheu seine
Floretta umfaßt hat » da bricht der Chor in lauten Jubel ein
« nd preiset die siegende Macht der Liebe.

Arthur Smoliau .

Budapest , 9 . April . Die letzten Wasser st andSnach -
richten lauten ungünstig . Die Donau stieg bei Sem -
lin auf 7 '/, Meter ; weiteres Steigen wird befürchtet ,
da das Wetter sehr ungünstig ist . Einige Ortschaften
sind überschwemmt , der Schaden sehr bedeutend , die
Rettungsarbeiten schwierig . Das Wasser steigt noch
immer . Es werden außerordentliche Anstrengungen ge¬
macht , um die Gefahr ; u verhüten . Auch die Maros
ist im Steigen begriffe « . Der Wasserstand der Theiß
bei Szegedin überschritt den höchsten bisher beobachteten
Stand .

Triest , 9 . April . Heute fand der Stapellauf des neu¬
erbauten Lloyddampfers „ Habsburg " im Beisein Ihrer
Majestät der Kaiserin , des Erzherzogs und der Erzher¬
zogin Karl Stephan und der Erzherzogin Maria Therese
statt . Letztere vollzog die Taufe und erwiderte auf die
Ansprache des Lloydpräsidenten Kalchberg : „ Ich wünsche,
daß das auf hcimathlichen Werften erbaute Schiff zur
Ehre seines glänzenden Namens und zum Wähle deS
hcimathlichen Handels die fernen Meere glücklich durch¬
fahre .

"

Paris , 9 . April . Der Minister des Innern , Leyaues , rich¬
tete ein Rundschreiben an die Präfekten , worin er ihnen auf -
träg ' , nirgends einen Arbeiterzua am 1 . Mai zu
dulden und etwaige Versuche , Straßcnzüge zu veranstalten ,
mit allen Mitteln zu unterdrücken .

Paris , 9 . April . Im Ministerrathe tbeilte Faure mit . daß
er der Eröffnungssitzung des internationalen Kongresses
für Strafrecht beizuwobnen gedenke. Die Eröffnung des
Kongresses erfolgt in Paris am 30 . Juni . Der Minister des
Auswärtigen setzte die übrigen Minister von den Bedingungen
in Kenntniß , welche Japan für Einstellung der Feindseligkeiten
von China gefordert hat .

London . 8 . April . (Unterhaus .) Das Haus ist überfüllt .
Unter Beifall erhebt sich der Sprecher und erklärt , Gesund¬
heitsrücksichten zwängen ihn , zurückzutreten , obgleich er es höchst
ungern thue . ( Beifall . ) Hierauf dankte der Sprecher allen Be¬
amten des Hauses für ihre Unterstützung und drückte den Wunsch
aus , daß die gemeinsame Arbeit des Hauses fortfahren möge ,
ein Vorbild und Muster für fremde Völker zu sein . Er wünsche
aufrichtig , daß das Haus noch Jahrhunderte einer ehren - und
würdevollen nützlichen Thätigkcit vor sich haben und fortfahren
möge , nicht nur eine dauernde , sondern die erste und hervor¬
ragendste Stellung unter den gesetzgebenden Körperschaften der
Welt einzunebmen . ( Lang andauernder Beifall . ) Harcourt
führte aus , das Haus habe mit tiefem und schmerzlichem Be¬
dauern die Erklärungen des Sprechers vernommen . Ich bm
gewiß , die herzlichste Unterstützung des Hauses zu finden , wenn
ich morgen beantragen werde » daß dem Sprecher der Dank des
Hauses ausgedrückt und ihm die Versicherung ertheilt werde » daß
das Haus den Eifer und die Geschicklichkeit anerkennt » womit
er seine Pflichten erfüllte » sowie die Gerechtigkeit und Würde ,
womit er die Grundsätze und die Ehre de« Hauses aufrecht er¬
hielt . Er werde beantragen , daß die Königin gebeten wird , dem
Sprecher für seine ausgezeichneten Dienste einen besonderen Be¬
weis ihres Wohlwollens zutheil werden zu lassen . Balfour
erklärte , er werde morgen die Anträge unterstützen .

London , 9 . April . (Unterhaus . ) Das Haus nahm die
erste Lesung der Bill über den Branntweinverkauf an .
Im Laufe der Debatte hatten Clark , Goschen und andere Mit¬
glieder des Hauses sich gegen die Bill , da sie ungerecht sei und
die geheime Trunksucht fördere , ausgesprochen .

London , 9 . April . Von Aladand rückte eine Rekoauos -
zirungsobtheilung 15 Meilen in der Richtung deS Pandschkora -
flusseS vor und fand die Gegend von Feinden verlassen , die Ein¬
wohner sind freundschaftlich gesinnt .

London , 9- April Die »Times " melden aus Kobe von gestern -
Aus Hiroshima wird berichtet , unter den Truppen aus den
Pescadore -Jnseln herrsche die Cholera . Es seien 400 Er¬
krankungen und 100 Todesfälle festgestellt. — Die Friedens '

bedingungen Japans sind Li- Hung -Tichang mitgetheilt
worden . — Ans Hongkong melden die „Times " vom 8 . d . M . :
Die Chinesen auf Formosa sind gegen die Negierung auf¬
gebracht . Sie deuten den Ausschluß vom Waffenstillstand dahin ,
daß sie von den Behörden schmählich verlassen sind . Nach Ansicht
der Ausländer würden die Japaner nach kurzem Widerstande
wohl ausgenommen werden . Der auswärtige Handel ruht voll¬
ständig .

Stockholm , 9 . April . Nach einer Meldung der Blätter
aus Christiania beabsichtigt die Linke , um Klarheit
über die gegenwärtige Lage zu erhalten , nach Ostern im
Storthing an die Regierung eine Anfrage über die jetzige
Situation zu richten . Die Moderaten verlangen . daß
das Ministerium seine Demission aufrecht erhält , und
weigern sich , eine Minoritätsregierung zu unterstützen .

Kopenhagen , 9 . April . Ihre Majestät die K a is erin - Witwe
von Rußland ist beute in Begleitung des Kronprinzen von
Dänemark über Gjedser abgereist . Auf dem Bahnhöfe waren die
Königin , die Prinzessin Waldemar und die Königliche Familie
zur Verabschiedung anwesend .

Sofia , 9 . April . Die »Ag . Balcan " bezeichnet die Meldung ,
nach der die bulgarische Regierung angeblich im Be¬
griffe stehe , neue Schritte zu unternehmen , um die Anerkennung
des Prinzen Ferdinand zu erlangen , ßKr durchaus unbegründet .

Washington , 9 . April . Bei ekwr Explosion in der
Bluncanon -Koblenmine wurden von 23 in der Mine befindlichen
Personen 2l getödlet .

Madrid , 9 . April . Der Ministerrath beschloß heute , den
Verlust des Kreuzers „ R ein a - R eg ent e" amtlich bekannt
zu geben.

Madrid , 9. April . Nach amtlichen Depeschen aus Havana
werden die Banden der Aufständischen von den spanischen
Truppen verfolgt . General Salcedo schlug einen größeren Trupp
derselben und brachte ihnen zahlreiche Verluste an Tobten und
Verwundeten bei . Die Erhebung ist immer noch auf die Ost -
provin , beschränkt. Eine Anzahl Aufständischer wurde gefangen
genommen und wird nach Cadix gebracht .

Yokohama , 9. Die Cholera breitet sich noch aus . ES
werden von mehreren Häfen Erkcankungsfälle gemeldet .

Yokohama » 9 . April . Das Reuter 'sche Bureau meldet : Nach
japanischen Blättern werden die FriedenSunterhand -
lungen wahrscheinlich in dieser Woche zum Abschluß gelangen .
Ueber sieben von den acht seitens Japan gestellten Bedingungen
ist bereits ein Abkommen getroffen .

'-t.ljaz.scrltsgs -tkronlerr.
DaS Publikum wird darauf aufmerksam gemacht, daß , nachdemdie Erntrrttskarten zu Untere Galerie ll . Abtheilnuazur Matthäus Passion vergriffen sind, auch Balkon H Ab -t h e i lunz ( nummerirte Plätze ) zum nämlichen Preise , d

'
. i , »3 Mark , zur Abgabe gelangen kann .Der Verkauf der noch vorhandenen Eintrittskarten findet Katt -

Ns emschließli » Mittwoch den 10. April im Vormerkbureau de»Großb . HoftheaterS und am AuffübrungStage ( 12 April ) von3 —4 Uhr Nachmittag » für die nummerirten Plätze und Saal3 . Abtbeilnng an der Kaffe im Garderodedan der Feftballe undam gleichen Tage von 1 - 4 Uhr Nachmittags beim Stadtgarten .Euwebmer für untere Galerie 3 . Abtheilunz und obere Galerie .

Grotzherrogliches Hoftheater .
Ostersonntag , 14. April . 50 - Ab . - Bor » . Mittelpreise » ötzvon « rrttchingeu mit der eisernen Hand " , Schauspiel in 5Akten von Goethe ( nach der Heidelberger Handschrift ) . Anfang8 Uhr .
Ostermontag , 15 . April . 6 . Borst , außer Ab Mittelpreise

Zum erstenmal « : »Donna Diana "
, komische Oper in 3 Auf ^

zügen von E . N v . Reznicek . Anfang >/. ? Uhr .

Famittennarhrlihten .
Auszug au» dem Karlsruher Staudrstmch -Rrgistrr .

Geburt . 5 . April . Rosa Luise , B . : Heinrich Kohlbecker .Schremermeiker .
Ebeanfgebote . 8 . Avril . Josef Enz von Nordweil .Kutscher hier , mit Theresia Gras von Faulenbach . — 9 April

Michael Litsch von Hambrücken , Maschinist hier , mit Luise Wil¬helm von Wörth . — Franz Reuther von Köln , Buchhändler
hier , mit Rosa Köhler von Mannheim .

Eheschließung . 9 . April . Karl Ambruüer von Pforrbeim .Kaufmann allda , mit Ottilie Schill von hier .
Todesfälle . 6 . April Theodor Zipsta , ledig, Taglöbner .27 I . - 7 . April . Luise , Witwe von Büchsenmacher FranzStreibich , 69 I . — Sofie . Witwe von Hofn -ostker Heinrich

Reuther , 73 I — 8 . April . August , 1 M . 9 T . » B . : Anglist
Hoffmann , Fabrikarbeiter . — Susanne Weber , ledig , Dienstbvte ,46 I . — Anna Fabert , ledig , Telegravhengebilfin a . D . » 49 I . —
Marie , 9 T -, B . : Heinrich Besserer » Metalllchleifer .

Wittrrungsbevdaitztllugen der Wrtraral . Kation Karlsruhe.

Avril
« ar»m^ Lh -rm. Nbs«lute R-iativr

Zeucht . Fruchtig . Mot ,

8 . Nachts 9' ° U. 7526 72 5 .2 69 SW
9 . Mrgs . 7 " U . * 754 6 3 .8 52 87 SE
9 . Mittgs . 2" U. 754 .1 158 54 41 SW

Htm» ««.

heiter

Höchste Temperatur am 8 . April 11 .5 " ; niedrigste heute
Nacht 2 0 *.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm.

« afserstaud deS Rheins .
gefallen 1 ow.

Maga «, 9 . April . MrgS . , 4 .58 m.

Wetterbericht d» « rntrallmr . f. Met . «. K,dr . v . 9 . April 1895 .
Das barometrische Maximum hat sich seit gestern ganz auf

Mitteleuropa , dessen südliche Hälfte sein Kern bedeckt , verlegt ;
dementsprechend ist das Wetter bei uns heiter mit großen Tages -
fchwankungen der Temperatur . Die gestern im Nordwesten des
Erdtherls angekündigte Depression ist erschienen und sie ist in¬
zwischen bis zum Norwegischen Meere fortgeschritten . Da das
Ortsbaromcter nicht rascher fällt , so scheint sie ihren Wirkungs¬
kreis vorerst nicht auf das Binnenland auszudehnen und es ist
deßhalb Fortdauer des heiteren unter Tags warmen Wetters
zu erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 9 April 1895.

Frankfurt . (Ansangskurse .) Kreditaktien S37°/8 » Staatsb .
374 °

> , Lombarden 94 ' /«, 3 °/o Portugiesen 26 -20, Egypter 105 30 ,
Ungarn 103 — , Diskonto - Kommandit 22010 , Gotthardaktien
18 ." -60 - Tendenz : getheilt .

Frankfurt . ( Schlußkurs 1. ) Wechsel Amsterdam 168 92 ,
Wechsel London 204 72 , Paris 81 — , Wien 167 40 , Privat¬
diskonto 1°/, . Napoleons 16 .22 , 4°/, Deutsche Reichsanleibe
106 . 10 , L°/, Deutsche Reichsanleihe 98-55 , 4°/, Preuß . KonsolS
106 . — » 4*/o Baden in Gulden 105 05 . 4°/, Baden in Mark

-105 85 , 5" /« Griechen 32-65 , 4°/» Monopolgriechen 35 .30 ,
5*/« Italiener 8810 , Oesterr . Goldrente 103 40, Oesterr . Silber¬
rente 85 -45 , Oesterr . Loose von 1860 134.95, 4'/2*„ Portugiesen
37 -60, 111 - Orientanleihe 68 25.

Frankfurt . ( Schlußkurs II ) Spanier 73 30, Zoll - Türken
102 40 , 1 */» Türken l >, 26 -35 . 4 */., Ungarn 103 .30 , 5°/»
Argentinier 53 — , 6"/« Mexikaner 81.05 , Berliner Handels¬
gesellschaft 158 — , Darmstädter Bank I52 -L0 , Deutsche Bank
183 90 , Diskonto - Kommandit 219S0 , Dresoener 157 .60, Oesterr .
Länderbank 240 '/« , Oesterr . Kredilaktien 337 ' -, , Hess. LndwigS -
bahn 117 20 , Lombarden 94 ' /, . Staatsbahn 375 '/«, Elbtbalaktien
263 °/, . Schweizer Noidostbahn 138.40 , Mittelweerbahn 92 .90 ,
Meridional 12680 , Badische Zuckerfabrik 64' /2 , Nordd . Lloyd
9130 (Nachbörs e. ) Kreditaklien 336 '/« , Diskonto Komman¬
dit 21960 , Staatsdahn 374 - , Lombarden 94°/«, Russen 219L0 ,
Tendenz : schwach .

Perlt » . (Anfangskarse . ) Kreditaklien 248 .90, Diskonto -
Kommandit 220 .40 , Staatsbahn 185.80 , Lombarden 47 -40» Ruff -
Noten 219 .50 . Laurah . 128.80, Harpener 138 60.

Berti « . (Schlußkurs .) Kreditaktien 248 20 , Diskonto -Kom¬
mandit 219 40 . Lombarden 47 .— , Ruff . Noten 219 50 , Bocbumer
Gußstahl 145 .40, Gelsenkirchen Bergwerk 157 20, Laurahittte
128 -40, Harpener 137 .10 , Privatd -skonto 1°/, .

Wien ( Vorbörse . ) Kredilaktien 404 87, Staatsbahn 446 .—,
Lombarden 111 .70, Marknoten 59.82 . 4" , Ungarn 123 .70, Papier -
rente 101 .75 , Oesterr . Kronenrente 101 40 , Länderbank 286 .— »
Ungar . Kronenrente 99 50 . Tendenz : fest .

PariS . (Scblußkurs .) 3°
» Rente 103 05, Spanier 73. - , Türken

26 25 , 3°/o Portugiesen — - , Bavque Ottomane 721 .— » Rio
Tinto 335 . - . Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 219 .50 , Bochumer 145 . 15,

^
Framkfurt .

b
Kredit 336°/„ Diskonto 219 .70, StaatSbah » 374 ' /r .

Lombarden — Gellenkirchen — - , Türken - .- . Portugresen
26 -15, 6°/, Mexikaner 8210 . Tendenz : sehr still.

Paris . Fehlt . , _

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kahm Karlsruhe .

foulalä - Zvillk 95 ?f .
bis 5 85 p . Meter — iapanefische. chinesische rc . rü den neueste»
DessinS und Farben , sowie schwarze, weiße mid farbige He »» e -
bera -SNVe von 60 Pf . bis Mk . 18 -65 per Meter - glatt , ge¬
kreist . karrirt , gemustert . Damaste rc. ( ca . 240 Vers « , »-luat -
und

'
2000 versch. Karben , Dessin» rc.), patt »- »mi »tsuattrvi in »

« »»». Müller nmaebend . _ _ .
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N -85l .7 .
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1>« vt »«m ^ ussrcllunZ voll 'Irstten , Oäsclcs, Luvsisaoxen unck 6eeckitdris5en vtc.
Ooulaut- ste unck billigste Leckinsungeu .
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vorm . Lotuie ^ sri <L Lo .

2I?« «rl! i »t8 «r1»« is S «li7« » vL A1rri »n1 »rrin >-
Llslttrrsotrs Lslsrrolitruags -Lirlsgsii .

Lsu slsktrisodsr 2sntr -slo» , sleRtrisolisr Strasssudalrnon .
» ^dei «»abei -t^ sgungen . M . 4313

QsIvLilvplLStisctis rrucl elsktrol^tisclls Llnrlckturrgoii.
Rsiokksttigss Lager sämmtUcdsr dLatsrisUsr » kür elsRtrloctrs

stl urictNrrrrgsir rrncl ctsrsn Lstrisd .
VorLsidroissosnsAs/Lbrtvr ^ olsgso , gonerello Lostso - ^ oscblsgs uoä

Relriebskosteu- LerecbnuoZen gratis .
Lagsoierrr -s laiict LLovtsrrrv zstterreit rrir Verkügrrvg ,

hierdurch laden wir die Aktionäre unserer Gesellschaft zu einer am
V Mittwoch de« 24 April d . I , Nachmittags 3 Uhr ,

im Gartensaale der Musenmsgesellschast in Heidelberg stattfindcnden
außerordentlichen Generalversammlung ein .

Tagesordnung :
Wahlen zum Äussichtsrath und Vorstand.

HMKrz-ZWm RseMil-GtstWiist i» 8ili.
Per Aufsichtsrath .

Ll . H . Sir » « « .
Karlsruhe . 8 April 1895^ P781 .

Ö8ler- Ku8s1ellung
io allen eioscdlägigeo Artikeln clis grösst«»

M s L . S L 'bss »
6roquanl8 - Li6r unö katimoanamsl - tta86N .

arDLHUiDls Oslsr ^ SrkdslLvu .
Lacks aom freuncklicbeu Lesucbe döklicbst ein . P 782 .

I, . Ika rtliol «! <
Xsikl-sikUZL, Hsrl -friellriclistrssse 19.

Hstrpt - kHsecksr-lsg « ckvr» VUovolnUs- nnei Vonksv-
Urrvrr- k'LdrlL von Usl -ttvlg Sc Vosvl , VrosUon .

WM

^ ^ - . - - -Xcf

I ^
icma

^
Xinosrnchrm

Büch' e ^ L .S0 u 2 - ^Büchse^ l -86u 1.S6
Reizlose Nahrung bei Entspricht voll und
Nieren - .Darm -u lieber- ganz den von ärztlichen
haften Leiden , Berdau - Autoritäten gestellten

. ungsstörunaen , Bleich - jAnforderungen an eine
focht . Blutormul . Kräf - irationelle und vollkommen auS-
tigende, leicht verdaut, reichende Säuglingsnahrung .

I Speise sür Genesende . O 618 3
> In den /ipotlieken , vrogen - und llolonialvaaron -KesobSNen käuflich .
I Haupt - Niederlage : Lsdnvelsn lost UsvtUolgon , As>rl » ruk « .

LkA « KU !8 !8
Säulen , glatt und canel . , Ladenständer , Greppen rc. Sarr -

1rv » >,r , «» 7 anerkannt beste Construction , Iahrgerüste , Gisen-

constructionen rc. liefert
Eisenwerk Söllingen, Laden

_ W888RII P "^ 9 . l . Nr . 851 . Donaueschinge ».

ksi ^ tliolis /^nrsigs .

P 335 .4 .

,
Labs milch als praLtloolier !

I chrrt hier uieckergelassen .
Spnookotu rillen >

Vormittags 8—9 llhr .
Nachmittags 2 - 4 ,

vk. Isieoljop Homburger ,
llsnlonuke , P 'tz36 .3

Arlcd 19 , 1 Irsppo .

? ^ 8 !0 K KLOKLK
Lrchtenthal Nr 14

— (an der Lichtenthaler Allee ) —
empfiehlt ihre freundlich möblirten
Zimmer mit guter Verpflegung.
Schöner Garten b . Hause. P734 .S

— - -- Z ^ LVÄ « rL » K « — ^

au8 liep tlok - LkooolLlis- fsbi 'ilr
Oedrücler Z ^ollv ^erelr ln Oolu ,

drossh . Lackischs , Läuigl . kreussische unck Lais. Oestsrr . Uotliskeraotso.

llLtsr ^ tI5Lts1IlIQz
von

I l » I > L 88 l « K ,
XarlsruliS . Laiserstrasss 143.

8 495 . 10 8 « r »oir

O« I»LriIL» I»ÄVI»-ZL» ILÄ8vlLULl»V
ewplshloo so Vabrikprsisen

^ VLIIr . LLIsILttsi » ^ a <rIrLolA « i »
VV« »-AWI » » ÜkLA , SV,

svischeo Ritter - L üsrrsostrasss , im Üauss ckss Usrru Lsukier Leligwaou.
791 . Karlsruhe .
aus-Ber-

stergerung.
Am Dienstag den 16 « prtl 1 I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
wird das zum Nachlaß des Privatiers
Leopold Müller dahier gehörige, in
der Herrenstratz « dabier unter Rr . 26 ,
einers . neben Kaufmann Maier Abra¬
ham Ettlinger Witwe, anderseits neben
den Kaufleuten Abrabam und Emanuel
Drcysuß gelegene dreistöckige Wohn¬
haus mit Hintergebäuden sammt aller
liegenschastlichen Zugehörde, einschließ¬
lich deS Grurd und Bodens ,

angeschlagen zu . . 51 .000
— Einundfiilifziztaufend Mark —
im ' Amtszimmer des uriterreichneten
Notars — Friedrichsplatz 8 dahier
— der Erbtheilung wegen « ner öffent
lichen Versteigerung auSgefetzt , wobei
der cndgilt ge Zuschlag auf das höchste
Gebot erfolgt , sobald der Schätzungs-
Preis oder mehr erreicht ist.

Die näheren Steigerungsbedingungen
können im Amtszimmer des Notars ,
ssriedrichsplatz8 dahier» in den üblichen
Geschäftsstunden eingesehen werden .

Karlsruhe , den 6 . April 1895 .
ßb . Notar
OtL .

HIlr-8 e 1il6 iktzll

TSGGGGGGIGIGGGGSGGSGGTi

unck ckssu passencks Vamsvuhrsn
in sckvars 8ta.h> unck in 6vlck ,
ev . mit Keckem dslisbigon Nono-
gramm liskert in betz . 6üts u .
prima ^ .uskübruns P .144 3
6 ^. 8eIimiä1 - 8tAud ,
Zokufipmilvliei -

, Xai-lspuke ,
1S4Raissrstr . , xeg . ck. 6rsn .-Rss
1 üusvealilssnck. bersit« illigsl 8

Derselbe muß sowohl theoretische als
auch praktische vorzügliche Kenntnisse
besitzen , im Entwerfen und Veran¬
schlagen , sowie in der Bauführung und
den später» Abrechnungen gut bewan¬
dert und , was unumgänglich nSthig ist,
sowohl im Bureau als auf den Bau¬
plätzen selbstständig zu arbeiten im
Stande sein .

Der Eintritt kan» sofort erfolgen und ,wird bei entsprechenden Leistungen lang¬
dauernde Beschäftigung zugesichrrt . >

Geeignete Bewerber wollen ihre dies ?
bezüglichen Gesuche unter Anschluß !
ihres Lebenslaufes » der nötbigen be¬
glaubigten Zeugnißabsckrifteu,- einiger !
selbftgefertigter Zeichnungen und ihrer !
GehaltSansprüche sobald als möglich, !
längstens aber bis 24 . - . MtS . , an !
die Unterzeichnete Stelle gelangen lasten. !

Donaueschingen» den 7. April 1895. j
FürstlichFürstenbergischeBaoiospektiou.

Bürgerliche Sirchisftreite.
Ladung .

P '761 . 1 . Nr . 1889 . Bühl . Die
Ehefrau des Schutzmanns Lantolin
Weber , Maria Anna , geb. Faller zu
Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Di-. W . Köhler daselbst , klagt
gegen die Ehefrau des Jakob Flory ,
Marianna , geb Burgert von Otters -
weier , zur Zeit an unbekannten Orten
in Amerika, auS Gleichstellungsaeldauf
Ableben der Leopold Bürgert Ebefrau .
Magdalena , geb Scheer von Otters
weier , mit dem Anträge auf V rur -
ibeilllug detselben zur Zahlung von
240 M . 15 Pf . , nebst 5 °/g Zins vom
! 8. Juni 1892 ob sowie aus vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Uriheils,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor bas
Gcoßh . Amtsgericht zu Bübl auf

Dienstag den 28 . Mai 1895 ,
Vormittaas ^ 9 Ubr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bühl , den 6 . April 1895 .
BooS ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot.

P .702 .2. Nr . 2659 . Neustadt . Di -
Draht - und Schrauben - Fabrik
Falkau besitzt auf der Gemarkung
Raitheubuch die nachbeschriebcne Liegen¬
schaft ohne Erwerbstitel :

16 Ar 64 Qm . Gelände beim sog .
Windgfäller Weiber, östlich au Al¬
mend der Gemeinde Raitheubuch,
sonst allseits au Fürstl . Fürsten-
bergische Standesherrschaft gren¬
zend .

Auf Antrag der genannten Besitzerin

werden alle Diejenige», welche an dieser
Liegenschaft nicht eingetragene und auch
soust nicht bekannte , dingliche oder ans
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem auf

Montag den 2V. Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Busgrbotsterwiur geltend zu
machen , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt würden.

Neustadt, den 30 März 1895.
Großh . bud Amtsgericht,

gez . Eckhard .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschrciber:

Vogel .
BermiigulSabsondrrmlg .

P '775 Nr . 5673 . Mannheim - Die
Ehefrau des GießermeisterS Friedrich
Blechschmidt , Auguste , geb. Hellinger,
Hebamme hier , vertreten durch Rechts¬
anwalt Dörzbacherhier, hat gegen ihren
Ehemann bei dieffeit . Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren eingereicht ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 21 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Udr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger veröffentlicht .
Mannheim , den 5 . April 1895-

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts.
Bptinski .

P 747 . Nr . 3605 . Offenburg
Die Ebefrau des Zimmermanns Jakob
Spothelser , Franziska , geb . Bühlcr
in Dingliugen , hat durch Rechtsanwalt
Burger gegen ihren genannten Ehemann
eine Klage aus Vermögensabsonderung
bei Großh . Landgericht dahier erhoben
und ist Termin zur Verhandlung hier¬
über vor der Civilkammer U auf

Freitag den 17 . Mai 1895 ,
Vormittags tz Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg » den 5 . April 1895 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Ramstein .

Freiwillige Gerichtsbarkeit,
» rbetawetlnug.

P -709 .3 Nr . 7721 . Lörrach . Schuster
Gottlied Haselmaier in Wtzhlen hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses seiner verstorbenen Ehefrau , Fri¬
dolin « , ged . Binkert, nachgesuckt .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen

vier Woche »
Einsprache dagegen erhoben wird.

Lörrach , den 3 April 1895 .
Großh - bad - Amtsgericht,

gez. Splegethalter .
Dies veröffentlicht

Großh . Gerichtsschrciber:
Appel .

Nutz und Brennholz-
Bersteigerung.

P '763 . 1 . Nr . 494 . Die Gr . Bezirks
sorstei WieSloch versteigert auf Bvrg -
srist dis 1 . Oktober l. I . am D »r»
« erstag de« 18 . April l. I ., Mor¬
gens l/zIV Uhr , in der Zahn 'schen
Wirtbschafk auf dem Uuterhos anS dem
Domänenwald 1 Kirchenrückwals , Ab¬
theilung 5 und 6 : 1 Eiche IV. Kl -, 39
Ster Buchen - Scheit- und Prügelholz
1. und 11 . Kl . und 765 buchene Wellen;
aus dem Domänenwalde II Sollen »
grund , Abtheilung 1 , 2 und 3 : 4 Erchen
lV . Kl . . 5 Akazien Klötze, 132 Akazien ,
buchene und birkene Wagaerftangen , 66
Ster Buchen - und gemischtes Roll - und
Prügelholz , 17,500 gemischte Durch-

! forstungswellcn und 8 Loose Schlag¬
raum . Forstwart Filstnger in Baier -
that zeigt das Hol, vor .

Ferner : am Freitag de« IS . April
l . I . , Vormittags V-16 Uhr be¬
ginnend , in der « mann ' sche» Wirth -
schaft z« Mühlhasse » auS Domänen¬
wald lU Schleeberg, Adtheilung 1 , 5
und 6 : Eiche « : A H. Kl . , 6 III Kl . ,
5 IV . Kl . ; 3 eichene Wagnerstangen,
61 ' /, Ster Buchen- , Eicheu-Schrit -
und Prügelholz 1- und 11 . Kl . , 7600
gemischte Durchforstungswclleu und 2
Loose Schlagraum . Vorzeiger deS"

ckzeS : Domäneriwaldhüter Six in
ühlhausea.

Druck und Verlag der G - Brau »' schen. Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .

P '447 .3 . J .Nr . 630 . Karlsruhe -

Vergebung vou
Abbrucharbeite«.

Im Erbgroßherzogl . PalaiSgarten ,
zwischen der Herren- und Ritterstraße ,
solle» da- alte Orangeriegebäude , der
daneben stehende Rrmisenbau und daS
Stallgebände mit Ausnahme der Grenz -
wauern »um Abbruch kommen .

Die Bauten können täglich eingesehen
werden .

Bedingungen und Angebotsformulare
für die Äbtrucharbeiten sind zu den üb¬
lichen Bureaustunden beim Sekretariat
der Bandirektion (MünzoebSude, rechter
Flügel ) zu erhebe«, woselbst auch die
Angebote bis spätestens de» 16 . April
». IS . abzugeben sind

Karlsruhe » den 27 . März 1895.
Großh . Bandirektion.

vr . Durm .
_ Martin .

P '735. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarif für die Beförderung von
Personen und Reisegepäck ans den Gr .
badischen StaatSeisenbahneu und den
unter Staatsverwaltung stehenden badi¬
schen Privatbahnen , Theil H , ist der
Nachtrag IV — vom 1. Mai 1895
giltig — ausgcgeben worden.

Derselbe enthält - ine Aenderung der
Zusatzbestimmungcn zur VerkehrSord -
»ung , sowie Zusatzbrstimmungen über
die Ausgabe von Kilometerheften.

Die in den Nachtrag aufgenommenen
Zusatzbrstimmungen zur Verkedrsord-
nnng sind gemäß den Vorschriften
unter 12 genehmigt worden .

Karlsruhe , den 5. April 1895.
_ Generaldirektio« ._

P .759 . 1. Nr . 1627 . Bruchsal .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
MMgvonLMlieitell.
Zar Aufstellung eines Maschinrn -

schuppens auf Station Graben —Nen¬
dorf werden die »achoerzeichneten Ar»
betten vergeben : Veranschlagt zu Mk .

1 . Abdrechen des alten
Maschinenschuppens auf der
Station Rastatt , Verladen
der Baumaterialien in Eisen¬
bahnwagen und Ablader, der¬
selbe auf der Station Gra¬
ben-Nendorf . 1218 81

2 . Grab - , Maurer - und
Dachdeckerarbett . 5506 42

3. Steinhauerarbeit . . 292 24
4 . Zimmerarbeit - - - - 2218 51
5 . Schreinerarbeit - . 418 43
6. Glaserarbeit . . . . 300 60
7 . Schlosserarbeit mit Lie¬

ferung der Rauchröhccn - . 1781 50
8. Btechnerarbeit - . . 370 80
9 . Änstreicherarbeit- - . 537 44

Zusammen 12644 75
Pläne , Bedingungen und Arbeitsver-

zeichniffe liegen ia den Arbeilsräumen
des Gr . Bahnbauinspektors in Bruchsal
zur Einsicht auf .

In dem Angebot für Abbrechen . Auf-
und Abladen der Materialien des alten
Schuppens ist der Preis für die ge -
sammte Arbeit in runder Summe an¬
zugeben , während für die anderen Ar¬
beiten Einzelpreise in die Arbeitsver--
zeichniffe einzusetzen sind .

Die Angebote sind längstens bis zum
Samstag de« 26 . ds . s >tS ,

Vormittags II Uhr .
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bierber einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Bruchsal , den 5 . April 1895 .

Der Großh . Bahnbanrnspektor .
. P .780 . I . Nr - 1719 . Straßburg .

Reichs - Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen

Verdingung
der Bauarbeite « zur Herstellung des
Bahnkörpers der 16 ,S teu » laugen
Neubaustrecke Wtugeu — Münzchal
in zwei Loosen am Dienstag de» 36 .
April 18S5 im BautechmschenBüreall
der Reichs Eisenbahnen zu Straßburg .

Es umfassen-
L»»s L ll A . 143,000 cbm Erdbe¬

wegung , 81,000 gm Böschungsflächen,
80Ä ) cbm Mauerwerk , 30,000 cbm Tun¬
nelausbruch, 4510 cdm Widerlager - und
Gewölbcmauerwerk im Tunnel , 14,000
gm Wegrbefestigung.

Loos 11 u . A . 230.000 cdm Erdbe¬
wegung» 130,000 gm BöschungSflächen ,
12,000 cdm Maucrwerk , 7000cbm Tun¬
nelausbruch, 1300 cbm Widerlager - und
Gewölbemanerwerk im Tunnel , 28,000
gm Wegrbcfestigung.

Vollendungstermine Januar bezw .
März 1897 . Zuschlagssrist 8 Wochen .

Die Zeichnungen, Bedingungen und
Berechnungenkönnen im Bautechnischen
Büreau zu Straßburg , VerwallungS -
gebäudc , eingesehen , auch daher — mit
Ausnahme der Zeichnungen — gegen
Erstattung der Druckkosteu bezogen
werden .

Unternehmer, welche der Verwaltung
nicht genügend bekannt sind , haben sich
bis zum BerdingungStermiu über ihre
technische und stnanziclleLeistungsfähig¬
keit auszuwcisr«. ^Straßbnrg . den 4. April 1895 .

BantechnischeS Büreau der ReichS-
Eisrnbahnen .
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